
ImtsbM MrAmbacherAitmlg.
K». »»8. Dounerstng den I September IG5».

3. 4lv. n (l) Nr. «87 î.
Kundmachung.

lleber die Verpachtung des Bezuges der allge-
meinen Vcrzl'hiungostcucr, mit Einschluß des 2 0 S
Nlßerordentlichen Zuschlages und der Gemeinde-
Zuschläge in der k. k. Provinzialhauptstadt Lai-
!)ach, dann der Linien , Weg< und Brückenmäuthe,

solvle der Wassermauth in Laibach.
Nun der k. k. Fmanz-Bezirks-Direktion in

Laidach wird bekannt gemacht, daß
1. der Bezug der allgemeinen Verzehrungö-

steuer, mit Einschluß oeS außerordentlichen 20" / „
Zuschlages und der Gemeindezuschlagc in der
k. e. Prooinzialhauptstadt Laibach, Mlt Ausnahme
der l. f. Sceuer
n) von der Biercrzeugung in Laibach;
!)) von der Erzeugung des Branntweins und

anderen gebrannten geistigen Flüssigkeiten und
c) von den unter l) bemerkten steuerpflichtigen

Artikeln in der Einfuhr nach Laibach, und
2. die L in ien, Weg- und Brückenmäuthe und

die Wassermauth in Laibach, und zwar beide
Pachtobjekte «««!) ) i r . l und 2 vereint auf die
Dauer des Verwaltungsjahrcs ^ < i i l , d. i. für
die Zeit vom l . Ziovember Ift5,^ bis letzte,,
Oktober >Ätj«>, mit oder ohne Vorbehalt der
stltlschweigenden Erneuerung für die nächstfol-
genden Vcrwaltungöjahre l«<i l und » <i^! im
Wege der öffentlichen mündlichen Versteigerung
nnd durch Annahine schriftlicher Offerte werdrn
in Pacht gegeben werden.

Die Versteigerung dieser Objekte wird am
, 5 . September ltt.',!1 V o r m i t t a g l 0 Uhr bel
der k. t. Finanz-Bezirks. Direktion in Laibach
Hs.-Nr. 25»? am Schulplatze, unter nachstehen,
den Bedingungen abgehalten, und es wird im
Falle eines günstigen Erfolges mit demjenigen
der Vertrag abgeschlossen werden, dessen Anbot
sich a!s der vortheilhaftcste darstellen wird.

Als Auörufspreis fur den Bezug der Wer
zchrunMeuer, mil Einschluß des 2 5 1 ^ Zuschla-
ges und der (Hemeindezuschläge in der Haupt '
stadt Laibach, wlcd der Betrag jä'hrl. l : i 0 .^ l : i s t
20 kr, Sage : Einhundert dreißig tausend acht-
hundert dreizehn Gulden 20 kr.' öst. Währg.,
wovon 50 400 ft. ö W . auf den Gemeinde-
zuschlag entfallen, festgesetzt.

Fur die Linien-, Weg- und Vrückenmauthe,
dann die Wassermauth in der Hauptstadt Lai-
bach, wird aber als Au5russpreis der Betrag
lählich e I- l -,5>') ̂  f l . S a g e: fü nfzehntail sc n d fü n f.-
hundert fünfzig zwei Gulden ö. A3. festgestellt,
wovon auf die
^Wassermauth " si
" ) Wegmautl) an der Wiener Linie . l!>N> „
^ » » „ Kärntner Linie . 2 l ' » i >,
" ) « auf >> S t . Peters Linie . ! !«2 »,
!-) » » », Kuhlhaler Linie . l<»0 »,
l ) Heg- u. Brlickeninaulh an der Trie-

ste r Linie sammt dem Wehrschran-
ken in der Tirnau 5705 »

ß )Weq u Bl-uckenmaulh an der Karl.-

entfallen. ^ " ' ' ' » " ' " " s t .

Buchstaben dcutlich ausdrück ? nd ̂  ^ " ^
dem Anbotsteller m t dessn V . u d ^ ' """
dann Charakter und W o h n o ^ 7 z u 7 ^ ' ^

Parte.en, welche des Schreibens unkünd,.
sind, haben das Offert mit ihrem Handzeichen
zu unterfertigen und dasselbe ncbstdem vom
Namensfertiger ^,'iy noch einem Zeugen unter^

schreiben zu lassen, deren Charakter und Wohn-
ort ebenfalls anzugeben ist.

Offerte, welche nach dem oben bemerkten
Schlußtermine oder nicht vorschriftsmäßig ver-
faßt einlangen, sowie Offerte, welche w o a n -
ders als an dem obbezcichncten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung.

2. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, welcher nach den Landcsgesetzeil hievon
nicht ausgeschlossen ist. Für jeden Fall sind
alle Jene, sowohl von der Uebernahme als von
der Fortsetzung einer solchen Pachtung ausge-
schlossen, welche wegen eines Verbrechens mit
einer St rafe belegt, oder welche in cine krinu-
nalgcrichtlichc Untersuchung verfallen sind, die
bloß aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
winde.

Uebrigcnö sind auch diejenigen Individuen,
welche zufolge des Strafgeldes über die Ge-
fällbübertretungen wegen Schleichhandel oder
einer schweren Gefä'llsubertretung in Untersuchung
gezogen und abgl l l raf l , oder wegen Abgang
rechtlicher Beweise losgesprochen wurden, durch
sechs, auf den Zi i lpunt t der Uebertrclung, oder
wenn derselbe nichc bekannt ist, der Entdeckung
derselben folgende Jahre von der Versteigerung
als Pachtwerber ausgeschlossen.

H. Wer im Namen clneö Andern einen
Anbot macht, nmß s,ch »ni der gehörig legali
slilen vollmacht jeineo Machtgebcrs bei der
Kommission vor der Llzkalion ausweisen,

4. Jeder Velsteiget ungslustige muß den
zehnten Theil des sur ein Jahr entfallenden
Auörufpreises für den Bedalf der Verzehrungs
steuer, nnt Einschluß de5 außerordentlichen 20)k
Zllschlagl'ü uno der Grlnl-«il0l'z«schlä^' ,»> der
^ laoc ^ailiach , dalln o<n <j. 2ye i ! des Auö-
rllfpreiseü bezüglich der Linien -, Weg - und
Brückenmäuthe dann der Wassermauth iu Laibach,
beoor er zur Versteigerung zugelassen wi ld ,
der Lizitalionü-Kommisslon als Vadlum über-
gebcn, oder sich bei derselben auSweljen, daß
er diesem Betrag bei einer der k. k. steier.
il lyr, küslenl. Finanz - Landes Direktion unter«
stehenden Gefallbkassen deposilirt hat.

Dieser Erlag muß im Baren oder in k. k.'
Staatspapieren nach dem lltztbenannlen Börsen-
kurse geschehen.

Für die Linien -, Weg < und Vrückcnmauthe
und dic Wasselmauth >n Laibach kann das
Vadium auch mittelst Hypothetarsicherstellung
unter Beibringung des Grundbuch- oder Land-
tafelexlraktes und 0es SchayungsakteS geleistet
werden, die bezügliche Urkunde muß jedoch mit
der Bestätigung lyer Annehinbarleit von Seite
der t. k. FinanzprotlllalurS - Abtheilung in Lai-
bach oder der k. k. Finanzprokuratur >n Graz
versehen sein.

5. Auf gleiche Art und Weise sind auch
die schriftlichen Off"te zu belegen. Ans Offene
ohne beigeschlossene roischrifcSmaßlge Madien
oder Erlagscheine deö bei einer k. t. Gefälls-
kassa deponirten Vadiumbetrages wird keine
Rucksicht genommen werden.

<j. Nach beendeter Versteigerung wnd der
vom Bestbieter erlegte Vadiumbelrag zuruckbe
halten, den übrige" Offerenlen weiden hingegen
ihre Vadien zurückgestellt werden; insoferne es
die Lizitatlonö - Kommission nach den obwaltenden
Umständen nicht angemessen finden sollle, auch
noch das Vadmm des einen oder deS andern
Anbieters biö zur hohen, Entscheidung zurück
zubehalten

7 Die schriftlich"» Offerte dürfen keine
Klausel enthalten, welche mit den Lizitations
bedingnissen nicht im Einklänge stehen, sondern
"üssen vielmehr mit der Versicherung versehen
I ' " " , daß der Osserent die in der Ankündigung

und in den Lizitationsbedingnijsen enthaltenen
Bestimmungen genau befolgen werde.

8. Die schriftlichen.Offerte werden nach
Beendigung der mündlichen Versteigerung, nach-
dem alle anwesenden Lizitanten erklärt haben,
keinen weitcrn Anbot macken zu wollen, in
Gegenwart der Pachtlustigen eröffnet und mit
den mündlich gemachten Anboten verglichen werden.

!>, AlS Bestbieter wird dann, ohne eine
weitere Steigerung zuzulassen, derjenige ange-
sehen, der entweder bei der mündlichen Ver«
steigerung oder nach dem ordnungsmäßigen schrift.-
lichen Offerte den höchsten Anbot gemacht ha t ;
derselbe wird dann alö Ersteher angesehen, so-
ferne sein Bestbot den Auörufspreiö erreicht,
übersteigt, oder an und für sich zur Annahme
und zum 'Abschlüsse des Pachtvertrages von den
höhern Finanzbehörden für geeignet erkannt
w i r d , deren Genehmigung sich hiemit in jedem
Falle ausdrücklich vorbehalten wird — Der
Offerent blelbt für den gemachten Anbot mit
Verzichtleistung auf jede Einwendung nach K. 8tt2
des allg, bürgert. Gesetzbuches bis zu der ihm
bekannt gegebenen Entscheidung der hohern Fi>
nanzbehörde verbindlich.

! 0 , Sol l ten 2 oder mehrere schrislliche
Offerte einen gleichen u z. grgen den Auöschlag
der mündlichen Lizi tat ion, den am vortheilhaf»
testen sich darstellenden Anbot enthalten, so
wird die Wahl zwischen den 2 oder mehreren
schriftlichen Anboten der höhein Fmalizbryörh?
vorbehalten.

Wenn sich der Fal l ereignen sollte, daß ein
Anbot in den schriftlichen Offerten mi l einem
Anbote bei der mündlichen Liziiation zusammen-
t r i f f t , so wird dem Lizitanten dee der mündli»
chc» Versteige!unh de« Vorzxq vor dem Offe»
lenteil im schriftlichen Weg.' ringeräumt werden,

l , . Die schriftlichen Offcrtt' sind vor dem
Zeitpunkte der Elnreichung für die Offerenten,
deren Vadien vorläufig zurückbehalten werden,
für die Gefällbbehölde aber erst von dem Tage,
an welchem die Annahme dess.lben dem Anbie-.
tenden bekannt gemacht worden ist, verbindlich,

l 2 Würde die Zustellung drr E r k d M n g
! wegen Abwesenheit des (5rstcher6 und wegen
Abgang eines Bevollmächtigten nicht geschehen
tonnen, oder sonst die Gefa'USbehörde die per«
sönliche Zustellung nicht ang.messen finden, so
soll die Ueberreichung der El lrdlgung bei dem
hi^rortigen Stadtmagistrate zur Weilern Ver-
,ländigung der Partei die Wirkung der persön-
lichen Zustellung haben.

»3. Für den F a l l , als mehrere Individuen
die Pachtung der erwähnten Objekte in Gesell'
ichaft erstehen sollten, sind dieselben gehalten,
nebst der Erklärung ihrer solidarischen Haftung
ein cinzelmö Indiv iduum dayin zu bevollmäch-
tigen, daß es b.rechtigt sein soll , sie »>. allen
auf die Pachtung Brzng nehmenden, wie immer
gearteten Bezieynnq/i, gegen d?̂> Behörden zu
vertreten, sonach amtliche Zustellungen m ihrem
Namen anzunehmen, rechlsgiltig oufzukünden
und dic allfällige Aufkündunq anznnrhmen und
überhaupt alles rechtsbindend für Alle zu thun
und zu lassen, was in Folge des Packtoerhäll,
nisses gegen die Gesällsbehördln ran ihrer 2'"te
gethan oder gelassen, oder von Seile der Be-
Horden von ihnen verlangt oder untersagt wer-
den kann.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so hat,,n sie i " dem
Offerte beizusetzen, daß sie stch als M'tschuldner
zur ungetheillen Hand, "ämlich Emer fur Alle
und Alle für Einen, d,m Gefällßarar zur Er<
fülluna der Pachtbeding'mqen verpsslchten; zu-
qleich müssen sie »' scm Offerte jene Mttoffe,
renten namhaft machen, an welchen anch allein
die Uebergabc deb PachtobjektcH geschehen kann.
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! 4 Der Erstehcr der Linien , Weg- und
Brückenmäuthe der Hauptstadt ^aibach ist ver.
pflichtet, während semer Pachtperiode auch die
zu Folqc hohen LandesreglerungserlaffeS vom
13. November »85,5, Z. 2<>0iN, bewilligte und
noch fernerhin bewill igt werdende Psiastermauth
cinzuheden, und sich seinerzeit wegen Feststellung
der näheren, die Psiastermautl) berührenden Be-
dingungrn mit dein Btadtmagistrate in Lcubach
inö Einvernehmen zu sehen und ohne Einfluß
der GefaUsbehörden dießfalls einen abgesonderten
Vertrag abzuschließen.

l 5 Der Pächter hat die skalamäßige Stcm^
pe^lgebühr für das in Händen der Gefällsbe-
hörde verbleibende Kontraktsexemplare zu cnt-
richten.

!<j. Die weitern allgemeinen Pacht- uud
Lizitationsbedingnisse können bei dieser k. k.
Finanz Bezirks-Direkt ion in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen und werden vor dem
Beginne der Lizitation vorgelesen werden.

K. k. Finanz-Bezirks Direkt ion.
^ ^ Laibach am 27. August l ^ 5 9 .

A :i«5^ n ' ('<-) Nr. 5 5 ^
Konkurs - Ausfchreibuttss.

,̂ , Hur Besetzung der zwei Notar>tellen im
Sprengel dieses k. k. Landesgerichteö, mit dem
Amtssitze in A g r a m und S a m o b o l , ha-

^ j^n die Bewerber ihre Gesuche, mit den erfor-
«verliehen Belegen versehen, und zwar die S taa ts -

beamten im vorgeschriebenen Wege, durch ihre
Amtüvorjtchcr, — die übr igen, insofernc nicht
die Bestimmungen des K. l < der Notar iats-

»Ordnung eintreten, mittelst der vorgeschriebenen
polit. Behörden binilen 4 Wochen, oom Tage
oer dritten Emrückung dieses Ediktes in das
Aint^blatt der hieroriigen Ze i tung, bei diesem
Lanoesa/richte anzubringen.

Außer der Nachweisung der rechtswissen-
schaftlichen Studien «st erforderlich, daß der
Bewerber: " "

l . österreichischer Staatsbürger ist;
it. das Alter von 24 Jahren erreicht habe;
3. sich zur christlichen Religion bekennet;
4. der freien Verwaltung seines Vermögens

fähig und von unbescholtenem Lebens-
wandel, endlich

5. der deutschen und kroatischen Sprache in
Wort und Schrift mächtig sei.

Bewerber aus der Mitte der Advokaten
muffen die nach den gegenwärtig bestehenden Ge
setzen abgelegte Prüfung nachweisen, und nach den
auch jene Advokaten, welche die Aduokaten.Zcnsur
zwar nur nach den früheren Gesetzen bestanden, sich
jcdoch der durch die Aovol^ten-Ordnung vor
geschriebeilen nachträglichen Prüfung aus den
neuen Gesetzen unterzogen haben, kraft der a.
h Entschließung vom 7 Februar ltt. ',^, 'Art. l V ,
zur Bewerbung als befähigt gehalten weiden,
haben diese Ueberprüfung nachzuweisen.

Die Kautionsgröße ist in 3 Hauj)tstücke
der Notariatsordnung vom 2 l M a i l « > " ,
Nr. 94, des Sc. G. B. cnlhalten.

K. k Landesgericht, als prov. Notariats-
Kammcr.

Agram am N» August ,65».

Z 402. .-! ( l )

K u lt d m a ch u n g .
Weqeil Sicherstellung der, dem Mindestfordernden zu überlassenden Lieferung der für

das k k. G.nnisonsspital in Laibach und für die Militär-Garnisons-Apotheke auf die Zeit vom
l. Dezember ltt.»tt bis Ende November !«<i'> erforderlichen V l t tua l ien , Getränke u"d sonstige
Bedürfnisse wird im Amcslokale des k, k, Kriegstommissariats am 2<». Septeinber ^7 )» um

:»^ Uhr Vormit tags eine Lizitation abgehalten werden.

D i e zu l i e f e r n d e n A r t i k e l s i n d b e i l ä u f i g :

F ü r d a s k. k, G a r n i so li s - S p i t a l.

- . ^ ^ löthiqe Mundsemmel 2 « W Salz ' : , ' . „
34WU <>- ^ . «>, .'. ^M» Kümmel

<lNW S t ü c k »-. ^ ^ ,5»n<> suppengl ünes
l ' ^ ' W ,<j. löthiges halbweißes !NW P f u n d Zwiebel

2«- ' Brot 8l> ordinäre Seife
NWVN"-" Mt^7 «N Reibsand
l ^ N W Kalb ^ ^ " ' ^ ' " _ ^ Krenn

20<»U Münd^ ^ 2 M M 0 alten weißen Wein
l<lM>U Semmel. ^ ^ ^ '"!"" Bler
2MW0 M l ^ a T i ^ " ' " " Maß Branntwein
» ' " " c^' aerol! t ^ s t . "<> Essig

5UN0 Erdapfel 4<M<l ^ . Eier
" « " Rindschmalz !«»W Limonl

U»'̂ W Reis 2<W Metzen Sägespäne
" " MeliS. Zucker ,M»ll O l l e n Nachsleinwand

j^dörrte Zwetschken ^ , , . „ ' F ^ s T s ^ Baumwoll-Watta

F ü r d i e M i l i t ä r - u n d G a r n i s o n - S p i t a l s - ?l p o t h e k e.

2M> reine rohe Gerste ! ,<>> gemeinen Terpent in
" " " Mel iö-Zucker ^<» P f u n d B a u m ö l

5U Sei fe 2<:<> Weingeist , 4<>gr'ädigen
li>tt P f u n d reinen rohen Lchweinf i lz , 5 , , ^ Blutegel mi t t l . Gattung

80MM ^esroI)eöNicvcn'5^lnunschIil> IMw^tück ^..^^^

5" Terpentinöl ' " " ^ ' ^ss'g

nebstdem das Barbieren und Haarschneiden für
einen Krankenstand von beiläufig :!M» Köpfen
dann die Lieferung der Medizin- und sonstigen
Gläser, Reinigen nnd Waschen der Kranken-
Leibes- und Spitals-Au5hilfswäsche, nebst ver-
schiedenen Kupferschmid - ?lrbeilen.

.Das vorstehende Erfordernis;, ist nur an-
näherungsweise angenommen, die Lieferungs-
Verbindlichkeit lautet auf wirklichen Bedarf.

Sämmtliche Gegenstände werden nach ihrer
Eigenschaft entweder stückweise oder in n. österr.
M a ß und Gewicht geliefert.

Hinsichtlich der, der amtlichen Sahung un-
terliegenden Artikel wird auf Pr^enten-Nachlaß,
hinsichtlich jener, welche keiner Satzung nnler^
liegen, entweder auf festgesetzte, die ganze Lie
fe'.ungsdauer gleichbleibende Kontraklöpreise oder
auf die jeweiligen Marktpreise, "ach dem Ver
schleift im Großen auf Prozenten-Nachlasse ver-
handelt.

Z'N' Limitation wird Niemand zugelassen, der
nicht vorher ein Vadium erlegt, welches für die
Artikel der Viktualicn und Getränke in :»W st ,
des Bäckers in ,',<> si.^ h ^ Fleischhauers in
l''<» st., des Wäschers in 40 st., des Glasers!

in 4 si., und des Kupferschmiedes in 3 st. ö. W .
festgesetzt ist. Denjenigen, die nichts erstehen, wird
das Vadinm gleich nach beendeter Lizitation zu-
rückgestellt, von den Erstehern ader fogleich bei
Untersertigung des Lizitatinns-Protokolls auf die
mit zehn Prozent des Betrages der angenom-
menen ganzjährigen Lieferung der betreffenden
Artikel bemessene Kaution ergänzt und depositirt.

Die Kaut ion kann entweder im baren Gclde,
oder in k. k. Staatspapiercn nach dem börsen-
maßigen Kurse, oder in einer Bürgschaft gelei-»
stet werden.

Schriftliche Offerte werden unter folgenden
Vl'dingnijsen angenommen und berücksichtiget:
ll) dieselben müssen noch vor dein säimmlichcn

Abschlliß der mündlichen Lizitacion einlangen,
versiegelt und mi l dem bestimmten Äad lum
oder statt desselben mit dem Kassa Erlags-
schein belegt sein;

l i) dcr betreffende Offerent hat in seinem An-
crbietungsschreiben ausdrücklich z»l erklären,
daß er in nichts von den bekannt gemachten
Lizitatiöns- oder Kontraktsbedingungen ab-
weichen wol le, vielmehr durch sein schriftli«
ches Offcrt sich eben so verbindlich mache,
als wenn ihm die ̂ 'izitationsbedingungen bei
der mundlichen Bersteigung vorgelesen wor-
den waren, und er dieselben, so wie das
Protokoll selbst, mit unterschrieben hät te;
somit hat

c-) der Osfe'.ent in dem schriftlichen Offerte sich
zugleich zu verpflichten, im Falle er Ersteher
bliebe, nach erhaltener offizieller Kenntniß
hievon das Vadium zur vollen Kaul ion un?
verzüglich zu ergänzen und , falls er dieses
unterließe, sich dem richterlichen Aerfahren
ganz, und zwar so zu unterwerfen, i.Is wenn
er die Kanl ion selbst erlegt und die Liefe«
rung übernommen hätte, so daß er also auch
zur Ergänzung der Kantion auf gesetzlichem
Wege verhalten werden kann;

<l) i l , d.m schriftlichen Offert ist der Anbot mit
Buchstaden ausschreiben nno ein für alle-
mal bestimmt allszusprvch»!,, ,vcil di.-s.-r A,»-
bot al6 llm.bälidcrlich betrachtet werden muß,
und eö dürfen also

<>) in diesem Offert eben so wenig bedingniß'
weise auf daS noch unbekannte Resultat der
mündlichen Lizitation, oder auf andere Offerte
Bezug habende Nachlässe, als AlN'iiahmen
oder Abweichungen von den Lizi lations-Be-
dingungen vorkommen;

l') die eingelangten schriftlichen Offerte werden
erst nach Beendigung des mündlichen Ver-
fahrens eröffnet werden;

A) enthalt nun ein solches schriftliches Offert
einen besseren Anbot als jener des mündli-
chen Bestbieters ist, so wird die Lizitation
mit dem schriftlichen Offerenten, wsnn er
zugleich anwesend ist, und mit den sammt,
lichcn Lizitanten wieder aufgenommen, i^«p.
fortgesetzt, und alö Basis dieftr fortgesetzten
Verhandlnng daö schriftliche Offert ange-
nommen.

I s t der
so wird diesem Osserl der Vorzug gegeben,
die mündliche Lizitation l.ichc mehr fortgc-
N'ht, sondern auf Grundlage des Offert-
Anbotes der Kontrakt abgeschlossen;

l») ist der Anbot deS schriftlichen Offerentcn mit
d"N mündlichen Bestbote gleich, so wird
letzterem der Volzug gegeben, und nicht wei-
ter mehr verhandelt.
Der Kontrakt ist für den Bestbieter gleich

vom Tage des von ihm unterfertigten Lizitatiöns-
Protokolls unwiderrufl ich, für das Aerar aber
erst vo>u T<ige der erfolgten hochortia/n Geneh-
migung verbindlich,

Die weiteren Lizitationsbedingnisse können
uon jetzt an beim gefertigten Garnison - S v i t a l s -
Kommando während den gewöhnlichen Amt6-
stunden eingesehen werden, wobei bemerkt w i rd ,
daß die Lizitation am besagten T a g e p r ä c i s e
um !> U h r V 0 r m i t t a g s den Anfang nimmt,
und sich die Llzitanten im Amtslokale, am alteu
Mark t Hs . -Nr . 3>, einfinden wollen.

Vom k. t. Sp i ta l s Kommando Laibach am
26. An gust l « 5 » ,


